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Der neue „Hella Moja"-Film,

„Der Weg der Tränen" betitelt, hat in ganz Deutsehland,

wo er bisher gezeigt wurde, einen grossartigen Erfolg
gehabt und publizieren wir, auf besonderen Wunsch der

„Decla" recht gerne einige Presseurteile, umsomehr als

es sich um angesehene Berliner Zeitungen handelt, die

den Film von selbst aus rezensierten und es sich nicht
um eingesandte „Selbsturteile" handelt.

Berliner Morgenpost. Im Marmorhaus geht der neue

Film — die reizende Hella Moja —„Den Weg der
Tränen". Das Schauspiel, das von der erfolgreichen
Filmautorin Ruth Goetz mit grossem Geschick und
Geschmack verfasst und von Alwin Neuss inszeniert ist,
führt die Künstlerin durch alle Schichten des modernen
Artistenlebens. Die Moja spielt alle spannenden
Szenen, von denen es in diesem Drama eine grosse Anzahl
gibt, mit wärmstem Empfinden.

Berliner Börsen-Courier. Die Marmorhauslichtspiele
bringen wiederum eine Uraufführung „Der Weg der

Tränen", ein Schauspiel aus dem Artistenleben. In
wechselreichen und packenden Bildern wird der dornenvolle
Weg einer Geheimratstochter geschildert, die von ihrem
Vater Verstössen, durch die Ehe mit einem Spieler in die
bitterste Armut getrieben wird, und sich in ihrer Not
dem Artistenberuf zuwendet. Das Stück ist nach einer
Idee von Alwin Neuss, der zugleich die Spielleitung hat,
von Ruth Goetz bearbeitet, und die Darstellungskunst
der neuen Filmdiva Hella Moja "™t ,l"'
unterhaltend.

Die Welt am Montag. Im „Weg der Tränen", ein
vieraktiges Schauspiel aus dem Artistenleben, das Ruth
Goetz nach einer Idee von Alwin Neuss geschrieben hat,
findet Hella Moja in der Rolle der Gattin eines
treulosen, leichtsinnigen, von Stufe zu Stufe sinkenden Mannes,

der schliesslich bei ihr einen Einbruch verübt,
Gelegenheit, ihre mimische Fähigkeit zu entfalten.

B. Z. am Mittag. „Den Weg der Tränen" geht jetzt
Hella Moja in den Marmorhauslichtspielen. Es ist ein
leidvoller Weg, der über viel traurige und elendvolle
Stationen führt, der sich durch die tiefsten und höchsten
Schichten des Artistenlebens schlängelt, und in dem
Alwin Neuss einen gefühlvollen Schrittmacher gefunden
hat Hella Moja hat Gelegenheit, auf dem Hintergrunde

ihrer bildhaften Anmut alle verwischten
Zwischentöne ergriffener Bewegtheit zu zeugen, und es
gelingt ihr weniger durch Routine als durch glückliches
sehr warmes Einfühlungsvermögen.

8 Uhr-Abendblatt. Den neuen Film der Marmorhauslichtspiele,

einen Vierakter, genannt „Der Weg der
Tränen" gibt die hervorragende Darstellung der immer mehr
in den Vordergrund tretenden Filmkünstlerin Hella
Moja. Der Film, das Gepräge ist frei von rührseliger
Uebertreibung, zu der der sentimentalische Inhalt leicht

verleiten könnte, und bietet das Spiel der empfindungsreichen

Künstlerin so viel glückliche Momente, dass der
Erfolg des neuen Films gleich nach dem ersten Akt
gesichert war. Für die Spielleitung, die besonders in einigen

besonders interessanten Variété-Szenen ihr Bestes
bot, war Alwin Neuss verantwortlich.

Wie dieser neueste „Decla"-Film im übrigen Deutschland

aufgenommen wurde, beweisen einige Urteile von
Theaterbesitzern, die auf Grund einer Umfrage bei der
„Decla" eingegangen sind. Wir erwähnen unter vielen
hier aufliegenden Berichten nachstehend einige besonders

interessante.
Marmorhaus, Berlin: erwidern wir Ihnen

höflich, dass die Einnahmen äusserst gute gewesen sind
Hella Moja hat durch ihre eigenartige Schönheit, durch
ihre vornehme Eleganz und kraft ihrer Toiletten die
Herzen des Publikums im Sturm erobert, und bekanntlich

verkehrt bei uns im Marmorhaus nur das verwöhnteste

Publikum von Berlin W.

Union-Lichtspiele, Brandenburg. Mit heutigem kann
ich Ihnen mitteilen, dass der Hella Moja-Film einen ganz
enormen Erfolg und eine ausgezeichnete Kasse erzielte
— Der Film ist glänzend und wurde vom Publikum
begeistert aufgenommen. Der beste Beweis von der Güte
des Films ist der, dass, was in unserm Theater noch nicht
vorgekommen ist, am Sonntag die Jugendvorstellung ab

gesetzt wurde und dafür ab 3 Uhr das Abendprogramm
mit Hella Moja gegeben wurde. Leider konnte ich den
Film nicht prolongieren, da derselbe schon anderweitig
besetzt war.

Palast-Lichtspiele, Stettin: der Moja-Film ist
hervorragend. Das Publikum verlässt sehr zufriedengestellt

das Theater. Jeder spricht sich nur des Lobes
aus. Ich will hoffen, dass ich weitere solche zugkräftige
Films bekomme, dann müssen wir alle verdienen

Asta Nielsen-Lichtspiele, Düsseldorf: die Person

der Hella hat sehr gut angesprochen wir sind
der Ansicht, dass bei glücklicher Wahl des Sujets wegen
ihrer sympathischen Erscheinung Fräulein Moja sich
ebenfalls einen ersten Platz unter den Film-Künstlerinnen

zu sichern das Zeug hat

Thalia-Theater, Mainz: und kann Ihnen die
erfreuliche Mitteilung machen, dass Ihr neuer Star Hella
Moja bei meinem Publikum allgemeine Anerkennung
und Lob gefunden, und dieser erste Film mir einen
ausgezeichneten Kassenerfolg gebracht hat. Ich habe sehr
viel herumgefragt und nur Lob vernommen Meine
persönliche Meinung ist die, dass Fräulein Moja sich zu
einer viel versprechenden Tragödin entwickeln wird, ein
Urteil, das auch von Mitgliedern des hiesigen Theaters
bestätigt wurde

Li-Li-Lichtspiele, Pforzheim: Hierdurch fühle ich
mich veranlasst, Ihnen mitzuteilen, dass ich mit dem
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„Oer Wsg cler?r«nsn" Kstitslt, Kst in gnns Osi,tseli!sii,i,
wo sr Kisker geseigt wnrcis, sinsn grossnrtigsn Ortoig
gekski nini pnkiisisrsn wir, «nl dssoncisren Wiiiisc-I, der

„Deels" rsekt gerne einige Dressenrteiie, niiisoinskr nls

es sieb nin sngessksn« Dsriinsr s^sitnngsn l,n,,ilelt, ciie

clsn Dilin von ssllist «ns rsssnsisrien nn,> es sieli nisiii
iiiii eingssnnclle „LslKstnrtsiis" linncisil.

Deriinsr Norgsnpost. Ini lVInrinorlinns gslit cler nene

Diiin — clie rsissncis Oeiin Noza —„Oen Weg cler ?rä-
nsn", Ons SeKanspisi, cins von cier ertoigreielien Oiiin-
nntorin Rntli Doets init grosssin DeseliieK ninl Oe-

seinnnek vertnsst nnci von ^iwin i^lenss inszeniert ist,
tiikrt äis Dnnstierin äiirelc «lie SeKieKtsu ciss nioäsrnen
^rtistenlskens. Oie M«in spielt «ile spnnnsnäen 8ss-

nsn, von äsnsn ss in ciiessin Ornin« sins grosss ^nssiil
gikt, niit wnrinstein Dinplinäsn,

Berliner Dörssn-Donrier, Oie lVIsrinorKansiieKlspieis
dringen wiscisrnin sine DranltiiKrnng „Oer Weg cier

"Kranen", ein LeKnnspiei «ns ciein ^.rtistenieken. In weeli-
selrsieken iinä pnekencien Diicisrn wirci cisr ciornsnvoiis
Wsg sinsr DeKeiinrststoeKtsr gesskilcisrt, clis von iiirsin
Vntsr Verstössen, cinreii clis DKs niit sinsin Kpislsr in clis

Kittsrsts ^.rnint gstrisksn wirci, nncl sieli in ilirer ^lot
ciein ^rtistsnksrnt snwsnciet. Ons LtiieK ist nnok einer
läse von ^lwin i^snss, äsr snglsieii ciis Lpisiisitnng lint,
von RntK Dosts Ks«rKsitst, nnci clis OsrstsilnngsKnnst
cisr nsnsn Oiirnclivs Osii« Moi^i ,svexOl^'
nntsrksitsncl,

Ois Wsit «in lVIontsg, Iin „Wsg cler ?i'«nen". sin
visrnktigss 8oK«nspi«i «ns cieni ^crtistsnieken, cins RntK
Doets nnek einer Iciee von ^iwin I>lsns8 geselirieksn K«t,
linclet Heiln iVI o z « in cisr Roiis cisr Dattin sinss tren-
iossn, isisktsinnigsn, von Jtnts sn Ltnte sinksncien Mnn-
nss, cisr sskiisssiisk Ksi ikr sinsn DinKrnoK vsriikt, Os-
isgsnksit, ikre niiniisek« OäKigKsit sn enttsitsn.

D. «in Vliltsg, „Oen Wsg cisr drnnsn" gsiit zstst
Osii« iVIoza in äsn NnrniorKnnsiieKispieisn, Ds isl ein
isiävoiier Wsg, äsr iiksr visi trsnrige nnci sisncivoiis
Ltstionsn tnkrt, clsr siek änrek ciie tietsten nncl Köelistsn
LeliieKten cies ^rtistsnisksiis sekinngeii, iinci in ciein ^.l-
win IVenss sinsn gstnklvollsn LeKrittinneKer gstnnäen
K«t Osii« iVIoi« li«t OsisgsnKeit, «nt cisin Hinter-
grnncl« ikrsr KiKlKnttsn sninnt siis vsrwisoktsn Xwi-
seksntöns ergrittener DewegtKsit sn sengen, uncl es ge-
lingt ikr wsnigsr clnreli Rontins sis cinreii gliiekliekes
sekr wnrines Ointiililnngsverinögsn.

8 OKr-^KenciKistt. Osn nsnsn Diim cisr lVIsrinoriinns-
lisktspisis, sinsn ViersKter, gsnnnnt „Oer Weg clsr ?rs-
nsn" gikt ciis Ksrvorrngsncls Onrstsiinng äsr iininsr inekr
in clen Vorclei'grniici trstenclen OiiniKiinstierin Osll «
IVi 0 z s, Osr Diini, clns Depräge ist trsi von riikrssiiger
DeKertreiKnng, sn cisr cisr ssntinisntniiselie InKsit lsiekt

vsrisitsn Könnte, nnä Kistet ciss spiel cler einplinclnngs-
reieii en Riinstisrin so visl gliiekiieke lVIonisnle, clnss cisr

Ortolg äss nsnsn Dürns gisieii n«ek cieni ersten ^.Kt gs-
siekert wnr, Diir ciis Jpisiisitniig, ciis Kssonclsrs in «ini-
gen Kssonclsrs intsrsssnntsn Vnriets-Sseiisii ilir Restes
Kot, wsr ^,lwin IVsnss vernntw^ortiiek.

Wis ciisssr nsnests „Osela"-Oiiin iin nkrigsn OentseK-
innci nntgsnoinnisn wnrcis, Kswsissn einige Ortsiie von
?Ks«tsrKesitsern, ciie «nt Ornnci siner Oinlrnge Kei cisr
„Ossis" eingegsngsn sinci. Wir srwsiinsn nnler visisn
Kisr «ntiiegnncisn RerieKten n«ekstekenci einige Keson-
äers intsrsssnnts.

M«rni«rK«ns, Dsrlin: srwicisrn wir IKnsn Köt-
iiek, clsss clis DinnaKinsn äusserst gnte gewesen sinä
Oeiin iVIoi« lint clnreli ikre sigsnartigs öokönksit, cinrsk
ikrs vornsliins Disgnns nnci Krstt ikrer 'Kuilstten ciie

Oersen clss DnKiiKnins iin Ltnrin sroksrt, nnci KeKnnnt-
lieli vsrkskrt Kei nns irn lVInrniorKnns nnr clns verwökn-
teste OnKIiKnin von Leriin W.

Onion-OioKtspisis, RrnnclsnKnrg. lVIit Ksntigein Knnn
iek IKnen initteiien, ci«ss cier Osii« lVI«ia-Diiin einen gnns
enorinen Drtoig nnci eine snsgeseieknete Dssss ersislte
— Osr Oiiin ist glnnssnä nnci wnrcis voin OnKliKnin Ks-

gsistsrt nntgsnonnnsn. Osr Kssts Rswsis von cler Oiite
cies Oiiins ist cier, cinss, wss in nnserrn ?Ke«tsr noek niekt
vorgskoininen ist, «in 3onnt«g ciis ^ngsncivorstsllnng «K

gssstst wnrcle nncl clntiir «K 3 OKr clss ^lienäprogrnnnn
rnit Oeiin lVIoz« geAeKen wnrcis. Osiclsr Konnls ieli clen

Oiirn niekt prolongieren, cin cierseiKe sekon «ncierweitig
Kssetst wnr.

?gi«st'OieKtspiele, Ltsttin: äsr lVIois-Oiiin ist
KorvorrsASncl, O«s OnKiiKnni vsrinsst sekr siitriscisn-
gsstsiii ciss DKestsr, decler spriekt siek nnr <Ies OoKes

«ns, Ieli will Kotlsn, ässs iek weitere soielie sngkrsttige
Oiiins KsKoinins, clnnn iniissen wir sile verciisnen

^.stn Msisen-OieKtspisie, Otisseiclort: äis Osr-

son cisr Oelln Kst sekr gnt nngssproelisn wir sinä
cier ^nsiski, cinss Ksi giiiekiieksr WsKi cies önzsts wegen
ikrer svnipntkissksn OrseKeinnng Orsnisin iVloi« siek
ekenlnlis sinsn «rstsn Oints nntsr cisn Oiiin-Riinstlsrin-
nsn sn «iokern cins ^eng K«t

IKniin-IKentsr, lVI«ins: nnci Knnn IKnsn clis er-
trenlieke lVIittsiinng inneksn, ci«ss IKr nener 3tnr Oells
lVIozn Ksi insinsin OnKiiKnin «llgsnisins ^nsrksnniing
nnci OoK gstnncisii, nncl clisssr srsts Oiiin inir sinsn nns-
gsssisknstsn R.nsssnsrtoig gskrnekt Kst. ieli >>«Ks sekr
visi Kerningstrsgt nnci nnr OoK vsrnonnnsn lVIsine

persönliek« Meinung ist ciie, cinss Orsnisin lVIoi« sisli sii
sinsr visi vsrsprsokencien "Krngöciin entwiekein wircl, sin
Ortsii, äas nnek von lVIitgiieciern cies Kiesigen Ilienters
Kestätigt wnrcle

Oi-Oi-OieKlspiele, OtorsKeiin: OierclnreK tiikie iek
niiek versni«88t, IKnen niitsnteilsn, ä«S8 ieli init ciein



No. 47 KINEMA Seite 33

ersten Film der Hella Moja-Serie sehr zufrieden war, und
dass die junge Künstlerin beim hiesigen Publikum
äusserst gefallen hat. Die Einnahmen haben sich von Tag
zu Tag bei diesem Film gesteigert, was ein sicherer
Beweis dafür ist, dass Hella Moja es versteht, sieh die Gunst
des Publikums zu erwerben. Es wird täglich darnach

gefragt, wann der nächste Film mit Hella Moja gegeben
wird.

Weltkinematograph, Freiburg: teilen Ihnen mit,
dass der Hella Moja-Film bei unserem Theaterpublikum
mit grossem Beifall aufgenommen wurde, und haben wir
auch mit diesem Film einen guten Kassenerfolg erzielt.

KINO-STARS, uon denen man spricht.

m

^/Tllf-Cii

Henny Porten
Die anmutige Darstellerin im deutschen Drama.
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ersten Diim 6er Heils NoiN'serie seiir sntriecien vsr, iiini
dsss clie inngs Xiinstisrii, >„nni Kiesigen DnKiiKnnc scis-

»erst gstniien Knt. Die DinnsKinen lislien siel, von ?ng
sn ?ng Kei cliesein Dilin gesteigert, wns ein siekerer De-

weis cintiir ist, cisss Dsiis lViozn es verstekt, siek clie Dnnst
clss DnilliKnin« sn erwerKen. Ds wirci tngiieii cisrnnok

gstrsgt, wsnn cier nneiiste Diiin init Deiln lVIozs gegeken
wirci.

WsitKinenintogrsnK, DrsiKnrg: teilen IKnsn init,
cinss cier Deiin tVIozn-Diinr Ksi nnserein ?KsntsrnnKiiKnin
init grossein Deitsii nntSenoniinsn wurde, nnci iisi>en wi>'

snek init ciissern Diini sinsn gntsn Dssssnertoig srsisit.

«INll Xlültt. von ll« NM MW.

llennV Porten
»Ie »»mMe Iittteüerlil im lleilttcke» Sr«,
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